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Sitzung am 27. Fcbmar 1855. 

He1·r Otto Freiherr v. H i 11 g e n au, k. k. Bergrath und Professor, gab einen 
lieberblick dct· Lei�tungen tles Werner-V et·eins zur geologischen Durchforschung 
von Mähren und Schlesien in dem vierten .Jahre seines Bestehens. 

In den e1·sten drei Jahren, 18ät, 18i>2 und 181)3, wm·den durchforscht: 
J) Der ganze südliche Theil des Brün11er und Znaimer Kreises in 1\läht·en, welcher 
zwischen der niederösterreichischen Gränzc und dem 49. Längengrade liegt 
und sich dm·ch eine von Zlabings im W csten bis Bisenz im Osten gezogene Linie 
abscheidet. 2) Ein Thcil des westlicl�en Znaimer und Iglauer Kreises zwischen det· 
böhmischen G1·änze und tlen Ot"tschaften Gross-Meseritsch und Biskupitz. Beide 
Landestheile wurden unter der Leitung des Herrn Franz F o e t t e r  l e  aufKosten des 
Vereins durchforseht. 3) Eine Anzahl von Höhenmessungen im südlichen \\1iihren 
und der Umgebung von Drüun, ausgefülu·t iu rlen jiihrlichcn Ferieuzeiten dm·ch 
Herrn ProfesSOI' Kar! Kor i s t k  a. 4) Die geologische Begehung des nordwestlichen 
Theiles vom östeiTcichischen Schlesien zwischen der preussischcn Gränze, dem 
Kamme der Sudeten und den Städlen Zuckmantel und Freudenthai, durch Herrn 
Dr. G. A. K e n n g  o t t. ä) Die geologische Untersuchung des südlichen Sudelen
abhanges in l\1ähren bis in die Gegend von l\lähi·isch-Neustatlt uud Schönberg 
durch den Vereinsvorstand Professot· Henn A. He i n r i c h. Alle diese Arbeiten 
sind bm·eits im Jahrbuche det· k. k. geologischen Reichsanstalt veröffentlicht. 
An diese schliessen sich 6) die im Het·bste 18ä3 und 1854 vom Professor 
D1·. A. E. R e u  s s  durchgeführten Vnte1·suchuugen der Gegend zwischen Zwittau, 
Tribau und in dem Zwittawathalc bis in die Nähe von ßrünn an, und 7) 
die Fortsetzung der A1·beiten des Herrn F o e lt e r  I e gegen Osten bis zu 
dem von Herrn Professor Re u s s bea1·beiteten Landestheile. 8) Einige einzelne 
durch Vereinsmitgliede1· ausgefülu·Le kleinere Arbeiten, z. B. des Dr. l\1 e I i o n in 
den Umgehungen von Brünn, des Bergralhes v, H a u e r  in den Umgehungen VOll 
Ungal'iseh-Brod und Luhatschowitz, des Herrn P 1 u s k a I in der Umgebung von 
Tischnowitz u. s. w. 

Der Verein hat somit in der kurzen Zeit seines Besteheus mit verhältniss
rnässig beschränkten Geldmitteln beinahe die Hälfte des Laudes untet·sucht; einen 
eigenthümlichen Beweis von det· Anerkennung, die er auch ausse1·halb des Kreises 
von Fachmännern sich erworben, erhielt Cl' dm·ch ein Legat von äO 11., welches 
ihm der kürzlich verstorheue Fom·ie1· eines in �Jiiht·cn garnisonil·enden Cavallerie
Regiments, Het·rn Wilhclrn H e r g  e t, hinterlasscu hat. 

Herr l\1. V. L ip o l d legte eine Zusammenstelluug von Höhenpuncten vor, 
welche er im letzten Sommer wiihrcnd seiner geologischen Reisen im nordöst
lichen Theile Kärnthens mitteist Bat·omelerstands- Beobachtungen gemessen 
l1atte. Sie wird im nächsten Hefte dieses Jalu·buches mitgelheilt werden. 

Herr D1·. K. Peters berichtete über eine Sendung von Wirbelthierresten aus 
dct· B1·:mnkohle des Monte Promina in Dalmatien, welche die k. k. geologische 
Reichsanstalt dem Herrn Bergverwalter Sc h I e h  a n  in Siverich verdankt. Die 
Ostologie des interessanten DickhäuteJ•s Antltmcotlterium dalmatinum von 
l\1 c y e I' erhält einen nicht unwichtigen Beitt•<Jg durch die rechte Hiilfte des Untei·
kiefers von einem alten Individuum mit stark abg·eriebencn Hintermahlzähnen. 

Ein weit höheres Intcres.�c gewährt das beinahe vollständig erhaltene 
Rückenschild eine1· FlussschiltlhiHe aus dem Geschlechte Triouyx, in welcher 
Herr Or. P e t e r  s eine neue, durch platte Form und auffallend gel'inge Gt·össe 
ausgezeichnete Art erkennt. Bei dem Eifer, mit welchem Herr Sc h l e h  a n  die 
Vorkommnisse des l\loutc Promina sammelte, und seiner nicht genug zu rühmenden 
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Bereitwilligkeit, dieselben den wissrnscha.ftlichen Staatsanstalten zuzuwenden, 
steht w holTen, dass auch die zur vollstündigen Ch11rakterisirung der Art erfor
derlichen Brustschildthcilc dieser Schildkt-öte- dr.r et·sten, welche aus eoccncn 
Schichten in Oestcrreich bekannt wird - bald zur Beobachtung gelangen 
werden. 

Ankniipfend an einen in der vorletzten Sitzung gehaltenen Vortt•ag über die 
Steinkohlenformation der Kät·nthner Alpen besprieht Herr Dr. Petcr s fet·net· 
eineAbhandlung über dieAntlnacilformation in den französischen und savoyischen 
Alpen, welche im dl'itten Hefte der Amtales des minc.� so eben et·schienen ist. 
Herr Seipion G r a s ,  In,qenimw en chef; vet·ölfentlicht die Ergebnisse mehr
jähriger Aufnahrnsarbeiten, durch welche der Widerspt•uch zwischen den paläon
tologischen Charakteren und den Lagerungsverhältnissen der Schichten in der 
Tarentaise und Maurienne zwar nicht gelöst, aber doch seiner Lösung näher 
gebt·acht wird. Es scheine, dass die Profile, welche Herr G r a s  mit grosset• 
Genauigkeit verzeichnet hat, auf eine mit den geologischen Gesetzen vet•einbare 
\V eise sich werden interpretiren lassen. 

Herr Brrgr;1fh Fr. v. Hau er  legte die von Herrn L. L i e b  e n e  r ,  k. k. Ober
Ban-Inspector in lnnsbruck, herausgegebene geognostische Karte von Tirol und 
Vorarlberg vor. Dieselbe ist in dem Maassstabe von i500 Klaftern auf einen Zoll 
oder 1/540000 der Natur nach det· grossen Karte, die von dem geognostisch
montanistischen Vet·eine zur Durchforschung von Tirol vet•ötfentlicht wurde, 
reducit·t. Zur Bezeichnung der verschiedenen Gestcinsm·ten sind 19 Farbentöne 
in Anwendung gebracht, die sehr glücklich gewählt eine tJ·eiTliche Uehersicht der 
grognosfischen Zusammensetzung des Landes gewähren. 

Det· Werner-Verein zur geologischen Durchfot•schung von Mähren und 
Schlesien hatte eine von Hert·n Professor K. K o fi s t k a in Prag ausgeführte 
Arbeit, enthaltend eine Reihe von Höhenmessungen in dem mittleren Mähren fiir 
das Jahrbuch der k. k. geologischen Reichsanstalt eingesendet. Herr Bergrath 
Ft·. v. H a u e  t• legte diese Arbeit, die sich unmittelbar an frühere desselben Herrn 
Verfassers anschliesst, vor. (S. Jahrbuch, dieses Heft, S. 72.) 

Dem ßericl1te über diese Höhenmrssungen ist eine Höhenkarte der nächsten 
Umgehungen von ßt·ünn beigefügt. 

Nach demselben Plane, wie dieses Kärtchen eines Theiles von Mähren wird 
auch die Höhenkarte des Erzhet·zogthumes Oestet·reich ob und unter der Enns, 
mit deren Ausführung Herr Professot' K o fi s t k a schon weit vorgeschritten ist, 
augefertigt; sie wit•d iiher die Landesgl'änzen so weit ausgeführt, als ein Rechteck 
•·eicht, nöt•dlich his zum Parallelkreis von ßudweis und l\lährisch-Kromau, südlich 
bis zu jenem von Radstadt und ßruck an der Mur, westlich bis zum Inn und der 
Salza, östlich bis zum Meridian von Presshurg, im Ganzen ein Flächenraum von 
ungefähr 800 Quadratmeilen. In diesem ganzen Terrain waren bis zum Jahre 1849 
theils dm·ch den k. k. General-Quartiermeisterstab, theils durch einzelne Physiker 
und Reisende ungefahr 1600 Höhenbestimmungen gemacht worden. Während 
der geologischen Aufnahmen wurden auf Veranlassung der k. k. geolo�ischen 
Reichsanstalt 6830 meist neue Bestimmungen gemacht, davon durch die Herren 
Brrgrath J. Czjze k und D. S t u r  über 3000, durch HerrnProfessor K ofi s t k a  
über ·11 00 u. s. w., ferner kommen noch hinzu die von der .k; k. Salinen- und 
Forst-Direction in Gmunden veranlassten Messungen im Salzkammergute. ungefähr 
1630 Punch�. Diess gibt zusammen 10,060 Bestimmungen oder 8460 mehr als 
friiher bekannt waren. Die Berechnung der von Seite der k. k. geologischen 
Reichs�nstalt ausgeführten Messungen wurden getheilt, am meisten belheiligt an 
det·selben haben sich Herr Ministerialsecretär V. S t r e f fl e ur mit ungefähr 
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